




Die
Urſache des Auſſenbleibens

wolte

An dem

Gleditſch—
J

und

Jotticheriſchen
Moochzeit-Meſte,

welches am 2. Decembr. 1710.

hochſtvergnugt vollzogen wurde,
hierdurch excuſiren

Ein guter Freund
in Brockwitz.





ESo iſt und bleibt uns doch der Ausflug ietzt benommen,

Uns ſperrt ein naher Fall in enge Zimmer ein.

Jch weiß, Jhr werdet uns deßfalls entſchuldigt achten,

Und nicht ins ſtrenge Recht mit Euern Dienern gehn,
Jhr ſeht, was Jhr und Wir vor kurtzen kaum gedachten,

Das iſt, nach GOttes Rath, ach! Leider! bald geſchehn.

Jnzwiſchen, kommt hiermit ein Andachts volles Beten

Und Hertz gemeinter Wunſch, ſtatt unſer, bey Euch an.

GOtt laßt Euch im Advent ſo nah zu ſammen treten,

Als naher man wohl nicht zuſammen kommen kan,

Aus zween werden Eins, ein Hertz, Leib und Gemuthe;

So komme denn nichts zu, nichts in und zwiſchen Euch,

Als der DreyEine GOtt mit ſeiner Lieb' und Gute,

Und mach' ie mehr und mehr Euch Jhme ſelbſten gleich.



Ein harter Todes-Fall erſchuttrre Eure Mauren

Jn langen Jahren nicht, gleichwie bey uns geſchehn,

So dorfft Jhr nicht, wie wir, in Flohr und Schleyer trauren,
Und andrer Luſtbarkeit von ferne nur anſehn:

Indeſſen ſeyd vergnugt. Was uns vor ietzt benommen,

Das fommt vielleicht forthin mit reichen Wucher ein
Wir wollen ſchon nechſt GOtt, ie eh ie lieber tommen,

Und mit Euch insgeſammt im HErren frolich ſeyn.

P. S.
Den krancken Herrn Papa laßt Brockwitz kindlich gruſſen,

Und wunſchet tauſend Gluck zur Freude in dem Leid,
Verlangt, wie's um Jhn ſteht, Hertzinniglich zu wiſſen,

Und bittet fleißig GOtt um deſſen Lebens-Zeit.
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